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„Was soll ich tun?“
 – Immanuel Kant
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Instrumentelle Lesart

Was soll ich tun, um X zu erreichen?

Moralische Lesart

Was ist richtiges oder falsches Tun?

•

•
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Wann ist ein Verhalten ethisch und kann man Nor
men und Handlungen objektiv bewerten?

Gibt es eine allgemeingültige Ethik?

Ist die Frage nach „richtigem/gutem“ Handeln über
haupt sinnvoll?
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Voraussetzung für moralisches Handeln

Autonomie/Freiheit → Verantwortung
Soziale Phantasie: sich in den Anderen hinein
versetzen

•
•
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Wirkungsweise von moralischem Handeln

Einschränkung der eigenen Handlungsfreiheit
Interessen Anderer als Grund des Handelns

... sonst existiert kein moralisches Handeln.

•
•
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Wirkungsbereich von moralischem Handeln

Moral ≠ Geschmack
Gilt immer und für jeden
„Moralische Toleranz“ gibt es nicht

•
•
•



Was ist Ethik? 

Johannes Neumann, Markus Klemmer – 20. November 2006 �

Externe moralische Autorität

Vorgabe von Gott/(religiösem) Führer → Moral ist 
fest vorgegeben (→ Verantwortung?)

Interne moralische Autorität

Begründet z.B. durch die „reine Vernunft“ oder 
den eigenen Willen → Moral ist veränderbar

•

•
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Normative Ethik

Finden von geeigneten Normen und Werten
Anwendbarkeit ( > Praktische Philosophie)
Beinhaltet Bereichsethiken (Wenden allgemeine 
Theorien auf Praxis an, situationsgebundene In
terpretation)

•
•
•
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Konsequentialismus
Die Konsequenzen des Handelns sind Gegen
stand moralischer Werturteile (tatsächliche, vor
hergesehene, vorhersehbare, intentionierte Kon
sequenzen?)

Deontologie
Es gibt Handlungen, die in einer gegebenen Situ
ation immer richtig bzw. falsch sind.

•

•
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Beispiel: Das Strassenbahndilemma

Fünf Touristen 
sterben

Ein unbeteiligter 
stirbt
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Beispiel: JimPedroDilemma

Möglichkeit 1 Möglichkeit 2
Jim erschießt einen  

Bauern 
& 

Pedro erschießt neun  
Bauern  

= 10 tote Bauern

Jim erschießt einen  
Bauern 

&
� Bauern behalten ihr  

Leben 

= 1 toter Bauer
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Beispiel: VaterChemielaborDilemma

Möglichkeit 1 Möglichkeit 2
Vater kündigt im Labor

&
seine Kinder leiden

Vater bleibt im Labor
& 

seinen Kindern  
geht es gut
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Beispieldilemmas

Strassenbahndilemma
JimPedroDilemma
VaterChemielaborDilemma

Dilemmas ohne Ende?

•
•
•


